
 
 

 

 

 

 

 

 

Protokoll der Schulbürgerversammlung 

vom 15. März 2023 

 

 

Wo/Wann Aula der Oberstufenschule Sproochbrugg, Zuckenriet, 20.00 Uhr 

 

Vorsitz Präsidentin Ursula Künzle, Niederhelfenschwil 

 

Protokoll Schulsekretärin Daniela Ulrich, Kirchberg 

 

Stimmenzähler Zita Kleger, Niederhelfenschwil 

 Elisabeth Baumann, Züberwangen 

 

Stimmbürger Stimmberechtigt 5’775 

 Anwesend 51 (0.88 %) 

 

Traktanden 1. Jahresrechnung 2022 der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg 

 2. Budget 2023 der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg 

 3. Gutachten und Antrag: Infrastrukturausbau Energie 

 4. Allgemeine Umfrage 
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Im Namen des Schulrates heisst die Präsidentin die Bürgerinnen und Bürger zur Schulbürgerversamm-
lung herzlich willkommen. Sie findet es schön, dass nach dieser langen Zeit alle wieder den Weg in die 
Sproochbrugg gefunden haben.  
 
Weiter begrüsst sie auch die Gäste Christian Eisenhut von der Energieberatung, St. Gallen sowie die 
Vertreterin der Presse Zita Meienhofer. Sie bedankt sich schon jetzt für die Berichtserstattung. 
 
Zuerst möchtet sich die Präsidentin für die Umstände betreffend die Stimmausweise entschuldigen. 
Leider hat die bisher funktionierende Administrativ-Kette bei der Bestellung der Stimmausweise dieses 
Jahr nicht ganz funktioniert, die über die politischen Gemeinden gemacht werden muss.  
Grundsätzlich kann aber jede und jeder Stimmberechtigte zur Bürgerversammlung kommen, auch 
wenn der Stimmausweis verloren ging oder man ihn vergessen hat. Dann kann man diese Zutrittsbe-
rechtigung auch vor Ort ausstellen.  
 
10 Jahre Oberstufenschuldgemeinde Sproochbrugg. Dieses kleine Jubiläum darf dieses Jahr gefeiert 
werden. Es wird zwar kein Fest geben. Aber es ist ein Grund, kurz zurückzublicken.  
 
Während vieler Jahre arbeitete die Oberstufenschulgemeinde Niederhelfenschwil mit der Primarschul-
gemeinde Zuzwil auf Vertragsbasis zusammen. 2011 wurde die gemeinsame Oberstufenschulgemeinde 
Sproochbrugg gegründet. Im Herbst 2012 haben die Bürgerinnen und Bürger erstmals den Oberstufen-
schulrat mit Mitgliedern aus Zuzwil und Niederhelfenschwil gewählt. Dieser nahm am 1.1.2013 seine Ar-
beit auf.  
 
Zurzeit sind Vanessa Brühwiler aus Züberwangen, Raphael Fisch aus Zuzwil, Roland Gübeli aus Nieder-
helfenschwil und Françoise Hutter Gutmann aus Zuzwil die Kolleginnen und Kollegen der Schulratsprä-
sidentin Ursula Künzle aus Niederhelfenschwil im Oberstufenschulrat.  
 
Interessant sind vielleicht ein paar Eckdaten, die die Oberstufe Sproochbrugg aufzeigen kann.  
Zum Beispiel sind die Kinder und das Schulhausteam das Wichtigste an der Sproochbrugg. Und letztlich 
sind auch die Zahlen in Bezug auf die Kosten für die Steuerzahler nicht ganz unwesentlich.  
 
In den vergangenen 10 Jahren waren stets zwischen 230 und 280 Schülerinnen und Schüler an der 
Schule und zwischen 14 und maximal 16 Klassen. Zurzeit sind es 248 Kinder in 14 Klassen.  
 
Die Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg erhebt nicht selber Steuern, sondern meldet den Finanz-
bedarf jedes Jahr aufgrund des Budgets bei den beiden politischen Gemeinden. Diese ziehen dann den 
Finanzbedarf der Sproochbrugg über die Steuern ein und überweisen das Geld der Oberstufe in monat-
lichen Tranchen. So ist die Schule finanziell handlungsfähig.  
 
Schulgemeinden dürfen keine Reserven anlegen. Darum ist die Rechnung immer ausgeglichen. Sind die 
Kosten tiefer als budgetiert, bezahlen die Gemeinden weniger. Auf einer Folie ist der Finanzbedarf der 
letzten 10 Jahre ersichtlich, welche die Gemeinden der Sproochbrugg bezahlt haben.  
 
Die Kosten sind in den vergangenen zehn Jahren um eine knappe Million gesunken, von Fr. 6'844'943 im 
2013 auf Fr. 5’930'232 im 2022. In der Schulrechnung sind auch die Abschreibungen enthalten. Und der 
grösste Sprung nach unten war im 2021, als mit der letzten Abschreibungs-Tranche im Jahr 2020 (rund 
Fr. 600'000.00) der An- und Umbau des Schulhauses aus 1996 abgeschrieben war.  
 
Die Liste zeigt, dass mit den Finanzen an der Sproochbrugg sorgfältig umgegangen wird.  
 
In einer so weitläufigen Schulanalage, deren älteste Gebäude 55 und die jüngsten 28 Jahre alt sind, gibt 
es immer wieder Renovations- und Sanierungsbedarf. Dank der Zustimmung der Bürgerinnen und Bür-
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ger konnte in den vergangenen 10 Jahren einiges gemacht werden. Zum Beispiel die Sanierung der bei-
den Schulküchen und der Verwaltung, der Fenster und der Flachdächer, auch der Ersatz der alten Öl-
heizung mit der Holzschnitzelheizung, oder aktuell die Sanierung der Beleuchtung im ganzen Schulge-
lände.  
 
Die Sproochbrugg hat also vor allem in Sanierungen und Renovierungen investiert. Das ist sehr wichtig, 
um die Unterhaltskosten im Griff zu behalten.  
 
Genauso wichtig sind aber die Menschen, die im Schulhaus ein- und ausgehen und deren Wohlergehen. 
So darf die Schule auf ein sehr treues Lehrerteam zählen, das alles daransetzt, dass die Kinder guten 
Unterricht erhalten und gerüstet sind für den Eintritt in die Welt der Erwachsenen. Und es ist neben 
dem Lehrerteam auch der Hausdienst, das Bibliotheksteam oder auch die Verwaltung. Alle tragen viel 
dazu bei, dass der gute Ruf der Sproochbrugg nach aussen getragen wird.  
 
Wie zurzeit in aller Munde ist, macht der Fachkräftemangel auch vor dem Bereich Schule nicht Halt. So 
ist auch die Oberstufe Sproochbrugg mit dem Lehrermangel konfrontiert, der im ganzen Land herrscht. 
In sehr vielen Schulen werden Lehrpersonen auf allen Stufen gesucht. Es ist extrem schwierig, die Stel-
len zu besetzen, weil alle quasi im selben Teich fischen. Die Pensionierungen von geburtenstarken Jahr-
gängen der nächsten Jahre werden die Suche nach Lehrpersonen dann noch schwieriger machen.  
 
Umso wichtiger ist es, dass dem aktuellen Team Sorge getragen wird. Der Arbeitsplatz und das Arbeits-
umfeld sind sehr wichtig für das Wohlbefinden von uns allen. Dieses stimmt, wenn die Mitarbeiterinnen 
gern arbeiten kommen, und dann ist sehr vieles gut. Aus diesem Grund wird der Schulrat im nächsten 
Jahr einen Fokus auf diesen Bereich legen. Zum Beispiel ist das Lehrerzimmer, im 1978 für die damals 13 
Lehrer gebaut worden. Es ist immer noch gleich gross. Und es muss dringend den Bedürfnissen der 
heutigen Zeit mit momentan 30 Lehrerinnen und Lehrern angepasst werden. 
 
Bei Interesse, was in den letzten 8 Jahren an der Sproochbrugg sonst noch so gelaufen ist, wird ein 
Durchblättern der Sproochbrugg-Jahrbücher empfohlen. Seit 2015 erstellt der Lehrer Daniel Zahner sie 
zusammen mit einem Team aus Schülerinnen und Schüler der 3. Klassen als Trimesterkurs. Diese Bü-
cher sind wunderbare Nachschlagewerke und zeigen auch auf, wer in der Sproochbrugg ein- und aus-
geht. Die Präsidentin bedankt sich an dieser Stelle herzlich bei Daniel Zahner für die grossartige Arbeit!   
 
Die Präsidentin leitet nun zum geschäftlichen Teil über. Sie stellt fest, dass die Einladung zur Schulbür-
gerversammlung und die Geschäftsberichte rechtzeitig publiziert und verschickt worden sind. 
 
Das Protokoll wird dieses Jahr zum ersten Mal durch die neue Sekretärin Frau Daniela Ulrich geführt, 
die seit fast 2 ½ Jahren an der Sproochbrugg tätig ist.  
 
Die Stimmenzählerinnen des Abends sind: 
 Frau Zita Kleger, Niederhelfenschwil  
 Frau Elisabeth Baumann, Züberwangen 
 
Es wird erwähnt, dass technische Hilfsmittel verwendet werden: Tonaufnahme zum Protokollieren so-
wie der Beamer.  
 
Total hat die Oberstufenschulgemeinde 5’775 Stimmberechtigte  
Anwesend sind   51 
Das entspricht einem Prozentsatz von 0.88 
 
Es wird offen abgestimmt und das einfache Mehr entscheidet. 
 
Damit erklärt die Präsidentin die Schulbürgerversammlung 2023 offiziell für eröffnet. 
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Die Traktanden sind angekündigt worden. Es kann also nur über die Reihenfolge befunden werden. 
Wenn jemand eine andere Reihenfolge der Traktanden wünscht, bittet sie um entsprechende Meldung. 
 
Das ist nicht der Fall und somit kommt sie zur Abwicklung der Traktanden.  
 
1. Jahresrechnung 2022 
2. Budget 2023 
3. Gutachten und Antrag: Infrastrukturausbau Energie 
4. Allgemeine Umfrage 
 
Traktandum 1: Jahresrechnung 2022 
 
Diese umfasst die Bilanz, die Erfolgsrechnung und die Investitionsrechnung. Sie sind im Geschäftsbe-
richt auf den Seiten 14 bis 18 und 21 bis 25 zusammengefasst festgehalten.  
 
Es ist dort ein Zusammenhang dargestellt. Hier wird über die Detail-Rechnung mit allen Konten abge-
stimmt. Wer sich interessiert, kann gerne Einsicht in eine detaillierte Version nehmen.  
 
Die Rechnung 2022 schliesst mit einem Minderaufwand gegenüber dem Budget von Fr. 529'084.28 ab. 
Wie immer führten eine Vielzahl von kleinen Abweichungen zu diesem Ergebnis. Einige grössere sind 
dabei, z.B.:  
 
- Konto 213, Personalaufwand: Die Löhne und die Sozialleistungen für die 30 Lehrerinnen und Lehrer 

machen ungefähr die Hälfte des ganzen Aufwandes der Schule aus. Das Budget wird schon im Ja-
nuar erstellt, die Klassen können jedoch erst im Mai gebildet werden. Es wird deshalb aufgrund von 
provisorischen Schülerzahlen, die von den Primarschulen gemeldet werden, eine Annahme ge-
macht, wie viele neue Sekundar- und Realklassen es geben wird.  

 
- Im vergangenen Jahr wurde der Lehrermangel spürbar. Die grössten Abweichungen entstanden 

nämlich dadurch, dass im Sommer 2022 zum ersten Mal eine Stelle im Lehrerkollegium nicht be-
setzt werden konnte. Als Folge davon mussten die drei bestehenden 2. Sekundarklassen auf das 
Schuljahr 2022/23 zu zwei grossen 3. Klassen zusammengeführt werden. So konnte die «frei gewor-
dene» Klassenlehrerin Yvonne Cristellon zusammen mit Fabian Mock die 1. Realklassen überneh-
men.  

 
- Auch waren im vergangenen Jahr weniger Stellvertretungen notwendig als budgetiert. Dies alles 

führte zusammen mit den Sozialleistungen zu einem recht erheblichen Minderaufwand von rund 
330'000 Franken.  

 
- Konto 217, Schulliegenschaften: Die grösste Differenz entstand dadurch, dass Unterhaltsarbeiten 

kostengünstiger ausgeführt werden konnten oder noch etwas aufgeschoben wurden.  
 
- Konto 2191, Informatik Schule: Auf Herbst 2022 erhielten alle neuen 1. Klässler der Oberstufe einen 

personalisierten Laptop. Die Geräte konnten erst im Herbst geliefert werden und waren schlussend-
lich einiges teurer als zur Zeit der Budgetierung angenommen. Auch der Unterhalt, die Wartung und 
die verschiedenen Lizenzen verteuerten sich, so dass im Sachaufwand um rund 20'000 Franken Mehr-
kosten entstanden sind.  

 
- Die grösseren und viele kleine Abweichungen zum Budget haben dazu geführt, dass die Schule insge-

samt Fr. 6'294'805.58 kostete und die Politischen Gemeinden uns Fr. 529'085 weniger an Gemeinde-
beiträgen auszahlen mussten als im Budget vorgesehen.  
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- In der Investitionsrechnung auf S. 25 ist ersichtlich, dass im letzten Jahr insgesamt 137'031.10 Franken 
für das Investitionsprojekt «Erneuerung Beleuchtung» ausgegeben wurde. Die Erneuerung des Lichts 
in allen Gebäuden verläuft übrigens planmässig.  

 
 In der Aula ist das Licht schon installiert worden. Einerseits fällt einem vielleicht auf, dass es etwas 

heller geworden ist. Andererseits führt die LED-Technologie dazu, dass es in der Aula mit der LED-
Beleuchtung nicht mehr ganz so warm ist wie mit den grossen Lampen, die vorher drin waren.  

 Da für die Ausführungen immer nur die Schulferien zur Verfügung stehen, dauert dieses Projekt seine 
Zeit. In diesem Jahr wird unter anderem die Turnhalle an der Reihe sein. 

 
Die Jahresrechnung 2022 wird zur Diskussion gestellt. 
 
Die Möglichkeit zur Diskussion wird nicht genutzt. 
 
Dann ist über den Antrag 1 der Geschäftsprüfungskommission abzustimmen. Die Schulpräsidentin 
muss hier um eine Entschuldigung für einen Fauxpass bitten. Im Geschäftsbericht steht «Die Jahres-
rechnung 2022 und der Bilanzanpassungsbericht per 1.1.2022 der Oberstufenschulgemeinde Sprooch-
brugg sei zu genehmigen. » 
 
Es gibt jedoch keinen Bilanzanpassungsbericht, deshalb ist über die Bilanz per 31.12.2022, die Erfolgs-
rechnung 2022 und die Investitionsrechnung 2022 abzustimmen. Somit lautet der Antrag der GPK rich-
tigerweise:  
 
Die Jahresrechnung 2022 der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg sei zu genehmigen. 
 
Die Jahresrechnung 2018 der Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg wird einstimmig genehmigt. 
 
Die Präsidentin bedankt sich bei den Anwesenden für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
Traktandum 2: Budget  
 
Es ist wie die Rechnung auf den Seiten 14 bis 21 zu finden. Die Investitionsrechnung ist auf Seite 25 und 
den Abschreibungsplan auf Seite 28 und 29 im Geschäftsbericht.  
 
Der budgetierte Gesamtaufwand für 2023 rechnet mit rund Fr. 594 ‘000 mehr Kosten als die Rechnung 
2022. Ein paar Merkmale zum Budget: 

 
- Die Mehrkosten kommen zum grössten Teil dem generellen Teuerungsausgleich zustande, oder wie 

der Kanton es nennt, einer strukturellen Besoldungsentwicklung, von 1.5%, den der Kantonsrat ge-
sprochen hat. Diese Mehrkosten bei den eigentlichen Löhnen wirken sich auf etliche Bereiche und 
Kontogruppen der Rechnung aus, und verstärken sich zusammen mit den Sozialleistungen.  
  

- Vielleicht haben die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger gelesen, dass der Kantonsrat beschlossen 
hat, dass ab diesem Jahr sämtliche Lehrmittel von den Schulgemeinden zu bezahlen sind. Bis 2020 
wurden sie noch vom Kanton bezahlt, seit 2021 wurde die Hälfte der Kosten auf die Schulgemeinden 
übertragen. Und ab 2023 sind es jetzt 100% der Kosten. Das macht rund 68'000 Franken aus, bzw. 
rund 30'000 Franken mehr als letztes Jahr, was im Konto 213 zu sehen ist.  
  

- Im Konto 217 kommt dieses Jahr die erste Abschreibungstranche mit 50'000 Franken für die Erneue-
rung der Beleuchtung zum Tragen. Zusammen mit den anderen Abschreibungen sind 219'400 Fran-
ken budgetiert.  
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- Auch in dieser Kontogruppe sind die Aufwendungen für Energie und Wasser. Die gestiegenen Kos-
ten für elektrischen Strom sind im Budget berücksichtigt. Letztes Jahr hatte die Sproochbrugg rund 
40'000 Franken Kosten für Strom, im Budget 2023 sind 60'000 Franken mehr vorgesehen. Die ganze 
Schule versucht so gut als möglich mit der Energie sparsam umzugehen, um die Stromkosten so 
niedrig wie möglich zu halten. Aber heutzutage läuft so vieles digital, auch in der Schule, wo die Kin-
der den Umgang mit der IT lernen müssen, die mittlerweile alle Lebensbereiche erfasst hat, da ist 
der Aufwand für Strom die Kehrseite der Medaille. 
  

- Auch dieses Jahr werden die neuen 1. Klässler mit personalisierten Laptops ausgerüstet, für die sie 
grundsätzlich selber verantwortlich sind. Ausserdem müssen die Laptops der Lehrerschaft nach fünf 
intensiven Betriebsjahren ersetzt werden, unter anderem weil die Akkus nicht mehr gut sind. Noch 
so eine Kehrseite dieser «Digitalen Medaille», die wir alle kennen. Für alle neuen Geräte sind im 
Budget 70'000 Franken vorgesehen. 
 

- Insgesamt beantragt die Oberstufe von den Politischen Gemeinden Niederhelfenschwil und Zuzwil 
Fr. 6'594’250 an Finanzbedarf.  
  

- Ebenso ist die Investitionsrechnung ein Teil des Budgets, über das abgestimmt wird. Dargestellt ist 
sie auf Seite 25. Beim bereits im 2021 bewilligten Investitionsprojekt für die Erneuerung der Beleuch-
tung werden im 2023 weitere Etappen realisiert.  
  

- Über das Projekt Infrastrukturausbau Energie wird im nächsten Traktandum abgestimmt.  
 
Der Budget 2023 wird zur Diskussion gestellt.  
 
Die Möglichkeit zur Diskussion wird nicht genutzt. 
 
Dann ist über den Antrag 2 der Geschäftsprüfungskommission abzustimmen, dieser lautet: 
 
Die Anträge des Schulrates über das Budget für das Rechnungsjahr 2023 seien zu genehmigen.  
 
Das Budget 2023 der Oberstufenschulgemeinde wird einstimmig genehmigt.  
 
Die Präsidentin bedankt sich bei den Anwesenden für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
Traktandum 3: Gutachten und Antrag: Infrastrukturausbau Energie 
 
Die Schulpräsidentin hat es beim Budget bereits erwähnt, die Kosten für die elektrische Energie im lau-
fenden Jahr sind gerade in der Gemeinde Niederhelfenschwil enorm gestiegen. Das Vorhaben mit der 
Anbringung von Photovoltaik-Anlagen auf den Flachdächern kommt daher leider quasi ein Jahr zu spät. 
Der Schulrat hat sich aber tatsächlich schon im Jahr 2021 Gedanken darüber gemacht und den «nach-
haltigen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen» als eins der Legislaturziele festgelegt.  
 
Der Schulrat beauftragte Christian Eisenhut der Energieagentur St. Galle, einen Zustandsbericht zum 
Thema Energiesituation in der Sproochbrugg zu erstellen und die möglichen Massnahmen aufzuzeigen.  
 
Die Analyse ist sehr umfassend und zeigt auf, dass etliche Möglichkeiten bestehen, einerseits zur Ver-
ringerung des Verbrauchs, aber auch zu Herstellung des Storms, von dem die Schulanlage sehr viel 
braucht. Und zwar tagsüber, wenn – bei schönem Wetter – die Sonne scheint. Das ist geradezu ideal.  
 
Die Schulpräsidentin gibt das Wort an Roland Gübeli, dem Liegenschafts-Verantwortlichen, der sich mit 
dieser Thematik vertieft auseinandergesetzt hat.  
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Roland Gübeli bedankt sich bei den Bürgerinnen und Bürgern fürs Vertrauen, an seiner ersten Schulbür-
gerversammlung. Er möchte gerne auf ein paar bereits erwähnte Punkte eingehen, bevor er grob durch 
den Bericht durchgeht.  
 
Die Sproochbrugg hat die Dachflächen saniert, dies ist ein wichtiger Punkt. Damit ist ein gutes Grund-
fundament gewährleistet. Die Sproochbrugg hat vor Jahren die Wärmeerzeugung erneuert, welche zwi-
schenzeitlich gewisse Vorteile erbringt und die Schule jedoch auch beschäftigt.  
Die Fensterflächen wurden saniert, das heisst es wird weniger Wärme benötigt, denn es geht weniger 
Energie verloren und muss entsprechend weniger hergestellt werden.  
Die Beleuchtung, wurde wie bereits erwähnt in der Aula schon ersetzt. Dies erbringt erneut eine 
enorme Energieeinsparung. Weiter erwähnt SR Gübeli, dass wenn man auf Google Maps die Dachflä-
chen anschaut, sieht, dass bereits eine PV-Anlage montiert ist. Es besteht bereits eine Anlage mit 71.7 
kmW. Das ist nicht eine sehr kleine Anlage, sie ist sehr effizient und wirtschaftlich. Sie kommt aus einer 
anderen Zeit und gehört dem EW Niederhelfenschwil. Das heisst, sie steht wohl bei der Sproochbrugg 
auf dem Dach, aber der Strom geht direkt ans EW.  
 
Bestehende Messtechniken haben es einfach gemacht, den Wert auszuweisen. Der Hausdienst gibt 
sich extrem Mühe und macht diese Arbeiten nahezu täglich und wertet die Zähler aus. Auch die Zähler 
fürs Lernschwimmbecken wurden mittlerweile nachgerüstet.  
Das Lernschwimmbecken gehört bekanntlich der Gemeinde Niederhelfenschwil. Die Sproochbrugg 
wird der Gemeinde jedoch dessen Energieverbrauch in Rechnung stellen.  
 
Im Bericht sind alle wichtigen Daten zusammengefasst. Daraus ist der Stromverbrauch im 2018 - 2023 
ersichtlich. Die Schulferien sind z.B. aufgrund der tiefen Werte sehr deutlich zu sehen.  
Der elektrische Lastgang ist sehr entscheidend. Der Lastgang im Minimum und Maximum ist. Während 
Covid war der Schulbetrieb stark reduziert, auch das ist im Stromverbrauch sehr deutlich zu erkennen.  
 
Es ist für die Schule entscheidend, wann wirklich Storm benötigt wird. Dies dient auch zum Herausfin-
den, was ist wirklich sinnvoll umzusetzen und zu welchen Zeiten wird wieviel Strom verwendet. Dies ist 
auch für die Energiesparmassnahmen wichtig.  
 
Während der Zeit, in der die Sonne scheint, kann der Eigenverbrauch relativ gut abgedeckt werden. Dies 
ist eine wichtige Erkenntnis. Eine weitere Logik: in den Sommermonaten kann mehr Strom produziert 
werden  
 
Mit der PV-Anlage, die die Sproochbrugg gerne montieren möchte würde angestrebt, den Stromver-
brauch für den Schulbetrieb während des Tages selber zu decken. Aber es wäre auch möglich Lade-Inf-
rastruktur zu erstellen z.B. für Elektroautos. Damit die Sproochbrugg auch künftig ein attraktiver Ar-
beitgeber bleibt.  
 
Aus dem Bericht geht auch hervor, dass die Schule auch in der Nacht einen Stromverbrauch aufzeigt. 
Deshalb ist im Bericht auch von einem thermischen Anteil geschrieben. In der Turnhalle finden abends 
viele Vereinsaktivitäten statt und die Leute duschen natürlich wenn es dunkel ist. Die Warmwasserpro-
duktion stellt sich der Schulrat der Sproochbrugg mit einem thermischen Verfahren vor. So wird in der 
Nacht die Wärme des Tages als Warmwasser gespeichert. Auf das Storm konservieren mit Batterien 
kann verzichtet werden  
 
Eine 100% Abdeckung wird jedoch nie möglich sein, da nur während des Tages und bei Sonnenschein 
Energie produziert werden.  
 
Der Bericht der Energieagentur ist jederzeit Verfügbar und bei Fragen kann man sich gerne an Roland 
Gübeli wenden.  
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SR Gübeli fährt mit dem Antrag fort. Die Dachflächen sollen mit PV-Anlagen ausgerüstet werden. Der 
Ausbau des thermischen Speichers in der Turnhalle soll erstellt werden. Thermisch ist ein Vorteil, denn 
die Wärme kann gut uns schnell gespeichert werden.  
 
Zudem ist eine Integration der E-Ladestation für die Angestellten sowie für die Bürgerinnen und Bürger 
vorgesehen. Eine Optimierung des Stromverbrauches ist selbstverständlich, daran wir immer gearbei-
tet. Ebenfalls eingerechnet wurde ein einfaches Monitoring für ein Schülerprojekt.  
 
Für die Kosten wurden Offerten eingeholt. Es ist zurzeit jedoch sehr schwierig die Zahlen zu schätzen. 
Die Preise in verschiedenen Branchen beruhigen sich zurzeit wieder ein wenig, werden aber vermutlich 
trotzdem variieren. Das Projekt wurde auf zwei Jahren unterteilt und zwar auf 2023 und 2024. Die PV-
Anlage wird auf dem Bau 69 und Bau 78 zuerst erstellt. Der Zeitraum hängt stark von der personellen 
Verfügbarkeit der Anbieter ab.  
 
Der Antrag und das Gutachten zum Ausbau der Infrastruktur wird zur Diskussion gestellt.  
 
Die Möglichkeit zur Diskussion wird nicht genutzt. 
 
Antrag 1: Die Bürgerschaft gewährt dem Oberstufenschulrat einen Kredit von CHF 650 000.00 für 
den Ausbau der Energieinfrastruktur.  
 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt.  
 
Antrag 2: Die Investition ist innert 25 Jahren abzuschreiben. Die erstmalige Abschreibung erfolgt 
im Jahr 2024. 
 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt.  
 
Die Präsidentin bedankt sich für das Vertrauen und freut sich, dass das Projekt in Angriff genommen 
werden darf.  
 
 
Trakt 4: Allgemeine Umfrage 
 
Die Präsidentin eröffnet die allgemeine Umfrage. 
 
Die allgemeine Umfrage wird nicht genutzt und wird somit von der Präsidentin geschlossen. 
 
Sie bedankt sich ganz herzlich bei allen Anwesenden für das Interesse an der Oberstufenschulge-
meinde, allen Lehrpersonen für die professionelle Unterrichtsgestaltung, dem Schulleiter Freddy Noser 
für die kompetente und weitsichtige Führung der Schule und Daniela Ulrich für die seriöse und hilfsbe-
reite Arbeit im Sekretariat.  
 
Ein grosses Dankeschön richtet sie auch an die Kolleginnen und Kollegen des Schulrates für das tatkräf-
tige und stets zuverlässige Mitdenken und Mitarbeiten. 
 
Auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Hausdienst dankt sie herzlich für den täglichen Einsatz 
innerhalb und ausserhalb der Gebäude. Sie bedankt sich an dieser Stelle für die Einrichtung der Aula für 
diese Bürgerversammlung. 
 
Ordnungsfrage: 
Der Ordnung halber werden die Schulbürgerinnen und Schulbürger angefragt, ob sie gegen die Durch-
führung oder das Verfahren der heutigen Schulbürgerversammlung 2023 Einwände machen wollen.  
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Die Anwesenden keine Einwände geltend.  
 
Das Protokoll der Versammlung liegt vom 29. März bis 12. April 2023 im Sekretariat der Schulverwaltung 
Sproochbrugg auf. Es kann auch auf der Homepage eingesehen werden. 
 
Damit schliesst die Präsidentin die Schulbürgerversammlung 2023. Sie bedankt sich für die Aufmerk-
samkeit und wünscht der Bürgschaft alles Gute und viel Erfolg!  
 
Ende: 20.45 Uhr 
 
 
OBERSTUFENSCHULGEMEINDE SPROOCHBRUGG 
 

Die Präsidentin Die Protokollführerin 
 
 
Ursula Künzle Daniela Ulrich 
 
 

Verteiler: 

- Bildungsdepartement des Kantons St. Gallen (2 Expl.) 
- Amt für Gemeinden St. Gallen (2 Expl.) 
- Gemeinderat Niederhelfenschwil (Akten) 
- Gemeinderat Zuzwil (Akten) 
- Oberstufenschulgemeinde Sproochbrugg (Akten) 


